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man
bezahlen ?

Von Gewerbebaiikbirektor S ch m l V t -Nlm .
Man hört wohl die Aeußermrg , daß das Reichsnot -

opfer ain besten nicht sofort , sondern durch allmähliche
Amortisation in 30 bzw . 50 Jahren bezahl ^ wird . Ei¬
nem Praktiker sei gestattet , die Vorzüge uno die Nach¬
teile der sofortigen Zahlung des Rcichsnotopfers zu
beleuchten .

Wer über freies Kapital verfügt , wozu außer
Bargeld , den Bank - und Sparkassenguthabcn auch der
Besitz an Wertpapieren zu rechnen ist , zahlt ambest e n
das R ei ch s n o . to P . fer sofort . Unter allen Um¬
ständen hat er ja dem Reich 5 Prozent Zinsen aus
seiner Reichsuotopferschuld mit Wirkung vom l . Januar
1920 an zu entrichten . Sein Bankguthaben , seine Vfano -
briefe, seine Hypothekenforderungen nsw . erbringen ihm
kaum 5 Prozent . Dazu kommt , daß die Barbezahlung
des Reichsnotopfers bis zum 31 . Dezember ds . Js . die
Vergünstigung eines Iprozentigen Rabatts in sich schließt .

Selbstgezeichnete Kriegsanleihen sollten
zur sofortigen Bezahlung des Reirbsnotopiers verwen¬
det werden . Tie . bprvzentigen Kriegsanleihen werden
zu 100 Prozent , die 4 H/Zprozentigen Neichsschatzanwei -
sungen zu 96 Hs bzw . 100 Prozent von den Finanzämtern
in Zahlung genommen . Der eigentliche Wert der Kriegs¬
anleihen ist aber zurzeit etwa 20 Prozent geringer als
der Annahmewert seitens der Finanzämter . Somit er¬
sparen die Steuerpflichtigen bei Verwendung ihrer
selbstgezeichneten Kriegsanleihen ein Fünftel der betr .
Steuerbeträge , ein Vorteil , der . unter allen Umständen
wahrgeuommen werden sollte . Manche Steuerzahler sind
der Meinung , es sei besser , in bar zn bezahlen und die
1 Prozent Rabatt in Anspruch zu nehmen , die Kriegs¬
anleihe aber zu behalten , weil diese verhältnismäßig gut
verzinslich ist . Rechnerisch ist dies jedoch ein Irrtum ,
da der Betreffende 16 Prozent an der Steuersumme ver¬
liert . Solche Leute würden am besten ihre Steuerschuld
anstatt mit Bargeld mit ihren Kriegsanleihen be-
gleichen und das zur Steuerzahlung verfügbare Bargeld
zur Neuanschaffung von Kriegsanleihen verwenden , die
zum Kurs von 80 Prozent zu kaufen sind . Besonders

'
betagten Leuten ist dringend zu raten , ihre selbstgezeich-
uete Kriegsanleihe zur Steuerzahlung zu verwenden . Nach
ihrem Ableben müssen die Erben die Steuern unter allen
Umständen in Bar entrichten . Sic sind demnach um
ein Fünftel des Reichsnotopferbetrags geschädigt .

Industrielle , Gewerbe - und Handeltreibende und Leute ,
diefremde Kapitalien und namentlich Bankkre -
di t e in Anspruch nehmen müssen , dürften vielleicht vor¬
teilhafter von der Stund nng des Reichsuotopfers Ge¬
brauch machen , da die Zinsen,

'
die ans Reich Zn bezahlen

sind , geringer sink! als die ihrer Gläubiger . Soweit
aber selb st g ez e i ch n e t e Kriegsanleihen vorhanden
sind , must mich hier die Verwendung dieser zur Steiicr -

zahlung unter allen Umstünden empfohlen werden . Mstt -
glied

'
er von Genossenschaften seien ganz be¬

sonders auf die Vergünstigung , » ach der auch die selbst-
gezeichneten Kriegsanleihen ihrer Genossenschaft durch
sie zur Bezahlung - ihres Reichsuotopfers verwendet wer¬
den können , aufmerksam geupicht . Es erwächst daraus der
Genossenschaft sowohl als auch den Mitgliedern ein.
finanzieller Vorteil . . .

'

Wer den Steuerbescheid noch nicht besitzt, kann int
Voraus den -ungefähren Steuerbelrag an sein Finanz¬
amt bezahlen Es entsteht ihm daraus Hein Nachteil ,
da ja in dkm Augenblick der Swuerentrichtung die
bprozemige Zinsverpflichlung an das Reich anshört . Das
Reichsnotopfcr ist vom 31 . Dezember 1919 an mit 5 Pro -
Zent Zinsen . an das Finanzamt geschuldet . Bis 31 .
Dezember 1921 must sich jeder Steuerpflichtige schlüssig
gemacht

'
haben,

' ob er . das Michsnotopfer in Bar
^

be¬
zahlen oder von der bprozentigen Stundung ( mit Til -

gmigsabzahlulig 51/» bzw . M/Z . Prozt . ) Gebrauch machen
will . Es wäre eine große Selbsttäuschung , zu glauben ,
dast das Gesetz des Reichsuotopfers aufgehoben werden
könnte.

MHädsä , oiensleig , äen 28 . September 1920.

Die Brüsseler Konferenz .
Berlin , 27 . Sept . Tie Reichsregierung hat der

Finanzkonserenz des Völkerbunds in Brüssel über ' die
Finanzlage Deutschlands einen Bericht vorgelegt , dem
folgendes zu entnehmen ist : Tie Schuldelast des Reichs
hat sich seit Kriegsausbruch von 5 ans 240 Milliarden
Mk . erhöht , wozu noch 35 Milliarden Schulden der Einzel - '

staaten kommen , ungerechnet die Schulden der Kreise
und Gemeinden . Nicht berücksichtigt sind auch die Ent¬
schädigungen für die Ausländsdeutschen mit etwa 41
Milliarden und der Reeder mit 90 Milliarden . Die
Reichsschuldeulast ist seit dem 31 . Mälz 1920 um 40
Milliarden gewachsen , wovon 14 Milliarden auf deu
Ilebergang der Eisenbahnen und Posten an das Reich .
8 HZ Milliarden auf die Deckung des Fehlbetrags des
NeichshauShalts '

. durch Noten entfallen . Nur 91 Mil¬
liarden sind fundierte Schulden , 149 Milliarden waren
nach dem Stand vom 31 . August 1920 schwebende Schul¬
den ( Papiergeld usw . ) . ' Der Gesamthanshalt 1919 gleicht
sich nach dem Haushaltsplan mit 15,8 Milliarden ordent¬
lichen und 47,2 Milliarden außerordentlichen Ausgaben
und Einnahmen (unter letzteren 46,4 Milliarden Anleihen, '
also Schuldenvermehrung ) aus . 6,25 Milliarden wurden
zur Verbilligung der Lebensmittel verwendet . Das tat¬
sächliche Ergebnis des Rechnungsjahrs 1919 , . das noch
nicht festgestellt ist , wird schätzungsnwise an ordentlichen
Ausgaben und Einnahmen 17,5 Milliarden , an außer¬
ordentlichen 57,8 Milliarden sein , der Voranschlag Ist
also hoch überschritten . . Die tatsächlichen Steuereinnah¬
men sind mit 7,6 Milliarden um fast die Hälfte hinter dem
Voranschlag zurückgeblieben , während die Ausgaben ihn
um fast 12 HK Milliarden übersteigen dürften .

Der Haushaltsplan für 1920 soll sich mit 39,6 Mil¬
liarden - ordentlich und 39,7 Milliarden (worunter nicht
weniger als 37,7 Milliarden Deckung durch Anleihe )

-außerordentlich ausgleichen . Zur Verzinsung der Reichs -
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Künstir .he Kohle ans NohLors.
durchTer Breunstofsmaugel , hervorgerufen namentlich

die Kohlenlieferung an unsere Feinde , zwingt uns zur
besseren Verwertung der vorhandenen Brennstoffe und . zu
Ersat brennstoffen . So hat der Tors wieder überall
neue Freuüde gefunden , so sucht man Abfallstoffe wie Säge -
späue , Lokomotivlösche und sogar die halbverbrannte Kohle
( Aschenceste) als Brennstoff auszunutzen . . Die Aufgabe ,
hochwertigen Brennstoff aus einem schon vorhandenen
Brennstoff herzustellen , scheint seiner Lösung entgegen zu
gehen - und zwar wird hier in erster Linie der Torf
Verwendung finden . Jener Prozeß , der die Steinkohle in
Tausenden von Jahren werden ließ - wird künstlich erzeugt
und in fabrikatorischer Weise der Dorf zur Kunstkohle um -
gcwaudelt . Von dem an der ; Erfindung beteiligten
Ingenieur August Bau schlichen , der die TorsweAX
Kremmen betreibt , wird geschrieben : z
gende Mitteilungen : :

„ Es ist gelungen , aus vegetabilischen Absallnoßen -»
M- 1 V2 Sluuden eine künstliche Kohle von hohem Hr ' >
wert zu machen . Von besonderer Wichtigkeit für die
l-m ! aOvn in dabei , daß das Produkt aus ganz n a > se m
Torf hergestellt wird , der direkt der Grube entnommen
wird , daß also die Fabrikation auch in der ungünstigsten
Jahreszeit und selbst ^ im Winter - erfolgen kann . . Das
Produkt aus nassem Torf ist sogar erheblich besser , als
das ans trockenem Torf , wie , man im Lauf der Ver¬
suche gefunden hat . Der neue Brennstoff Gasokkohke
genannt , hat einen Heizwert bis zu 7500 Wärmeeinheiten ,
brennt mit langer Flamme , kann nach Bedarf sofort ent¬
zünd - und entflammbar gemacht werden , wodurch das
Anseuerungsmaterial gespart werden *kann . Es ist auch
möglich , eine koksartige Kohle von geringerer Entflamm¬
barkeit zn schaffen . Gegenüber/ - der Naturkohle hat
die Kunstkohle die Ileberlcgenheit, / daß sie ohne Schlacken¬
rückstände verbrennt und nur pulverförmige weiße Aschen-
rcste hinterläßt . Die Kohlenerzeugung nach dem neuen
Verfahren wickelt sich über der Erde ab . Die Anlagen
sind daher bedeutend billiger als die Bergwerksanlagen ,
und infolgedessen ist auch der Preis der Kunstkohle nicht
teurer , als der der Naturkohle ." .

Für das neue Verfahren der Herstellung von Kunst¬
kohle ist eine Gasolkohle -Gesellschäft in Berlin gegründet
Wörden . ho » K h ( ( ^
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schuld sind 12 Milliarden , für den Pensionsfonds 4
Milliarden erforderlich . Heer und Marine kosten über
5 Milliarden . Nach der vollen Durchführung der Ent¬
waffnung nach dem Friedensvertrag werden die 100 000
Mann Reichswehr und 15 000 Mann Marine noch
jährlich mehr als 3 HZ Milliarden erfordern . Vor dem
Krieg stellte sich die durchschnittliche Jahresausgabc für
einen Soldaten ans 12 7 '":» rk, jetzt auf 24 300 Mark .
Die feindlichen Besatznngskosten belaufen sich bis jetzt
auf niedrere Milliarden (rund 15 . Nicht berücksichtigt
ist der Felsthetrag der Eisenbahnen mit 16,1 und der Post
mit 2 Milliarden . Der Papiergeldumlanf beträgt 72
Milliarden . Die Handelsbilanz von 1919 weist eine
Einfuhr von 32 und eine Änsinhr von nur 10 Milliarden
aus . In den ersten 3 Monaten des Jahrs 1920 hielt
der ungünstige Stand noch an ; Januar Einfnhrübcr -
überschnß 3,3 , Februar 1,7 , März 1,5 Milliarden . Vom
April an macht sich die Schließung des „ Lochs im Westen "

geltend . Der ApÄl zeigt einen Ausfuhrüberschuß
von 576 Millionen , der Mai einen solchen von 1,1
Milliardcn .

Nach dem französisch c n Finanzbericht beträgt die
.Steuerbelastung auf den Kops der Bevölkerung jetzt
voraussichtlich 420 Franken , gegen 108 Franken vor dem

* Krieg ( sie war damals , erheblich höher als in Deutsch¬
land . T . Schr .) . Die Regelung der Finanzen werde
die Kräfte des Landes nicht übersteigen . Ter Noten¬
umlauf sei seit 1914 tldn 10162 Millionen auf 37 274
Millionen Ende 1920 gewachsen und nehme langsam ab .

Tie Vertreter Dänmarks , Hollands , der Schweiz , Nor¬
wegens , Schwedens und '

Spaniens haben die Finanz -
richteH ihrer Länder vorgelegt : am Montag wird der
englische zweite Vorsitzende Tr . Prand über die Fi¬
nanzlage der West berichten . Am Dienstag wird
Tr . Vrsserimg ( .Holland ) über Geld - und Wechselkurs ,
am Mittwoch oe Couters ( Belgien ) über den intcr -
ncckiopalen Hsandel , am Tonnerslag Ccllier (Frankreich )
üaer internationale Kredite sprechen . Ter Vertreter der
Vereinigten . Staaten , B 0 yden , hält sich außerordent¬
lich zurück und ist nur als .Hörer anwesend . Tie Er¬
örterungen haben daher vorläufig nur bedingten Wert .
— Bei der Abstimmung über die . Leitsätze hat jeder
Anwesende eine persönliche Stimme , es wird nicht nach
Ländern abgestimmt . , -

Peiarischlagung der Steuer v 1 nd
Zölle

'
für 1920.

drr Schätzung der allgemeinen Finanzv .' rnmllimg der
Relch einnahnie » aus Steuern und Zöllen im R .-chnnngsjahr
1920 werden folgende Zahlen angeführt : »

1 . Einkommensteuer 12 Milliarden , wovon den Ländern
und Geme -nde» zwei Drittel zu überweisen sind.

2 . Körperschaftsfiruer 0,9 Milliarden , woran ebenfalls zwei
Drittel den Ländern überwiesen werden .

3 . Kapitalertragssteuer im ersten Bcranlaznngsjahr 1,3 Mil¬
liarden .

4 . Gesamteinnahme aus dem Rüchsnolozfer für 1920 8Vr
Milliarden , woran mit Rücksicht auf bqrc Barauszahlungen
2,75 Milliarden ans Zinsen für die Zeit vom 1 . Januar 1Ü20
bis Ende Mürz 1921 und 0,75 Milliarden ans eingezahlte
Stcnerbcträge ' entfallen dürften . Letztere Einmihme fall zur Pb

'er-
nahmc von Kriegsanleihen , die zur Sten -rzahlnug eingelicfert .
werden , Verwendung finden . Dar , gesamte Auftzonimen ans
vcm Reichsno 0 .per wird auf 45 M ! müden veranschlagt .

5 . Besitzf .euer 100 Millionen .
6 . Erbschaftssteuer 620 Millionen , wovon ein Fünftel an die

Länder zu überweisen märe .
7 . Umsatzsteuer 3150 Millionen , wovon 15 Prozent den Lan¬

dern und Gemeinden zugute kommen .
8 . Grunderwerbsstruer 220 Millionen , die zur Hälfte auf die

Länder entfallen .
9 . Reichs/empefabgaben 400 Millionen .
10 . Abgaben vom Personen - und Güterverkehr 630 Millio¬

nen , gegen 445 Mill . im Vorjahr , wegen der Erhöhung der
Tarife .

11 . Die Kricgsabgalie vom Berm 'ügmszuwachs wird nach
Maßgabe der Zahlungsfristen mit 31/2 Milliarden auf das Fahr
1919 und 4pe Milliarden « uf 1920 verrechnet .

t2 . Zollcinnahmkn 2,5 .Milliarden einschließlich des mit 1,8
Milliarden angcsetztcn Goldaufgelds .

13 . Kch '.enfeusr 4,5 Milliarden .
14. Tabaksteuer 1 Milliarde .
15 . Merstener 130 Millionen .
16 . Weinfiener 250 Millionen , bisher 100 Millionen .
17 . Schaumweinsteuer 100 Millionen , bisher 30 Millionen ,

die Steuer ist vervierfacht .
18 . Branntwe 'nmono ol 320 Millionen . Die rund 170 Mil¬

lionen Einnahmen aus der Verwertung vo 1 Znlandsbrannt -
meiu reichen zur Deckung der Ausgaben nicht ans , das Ge¬
schäft mit ausländischem Branntwein gleicht jedoch den Fehl¬
betraa aus und ermöalickt es der Mönovolvermaltuna . außer
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Die Schlichtungsordnmig .
Berlin , 27 . Sept . Die -Besprechungen mit dem Aus¬

schuß der Beteiligten zu dem Gesetzentwurf einer Schlich -
tungsordnung sind abgeschlossen . Das Ergebnis wird
nun zunächst mit Vertretern der Regierung zu beraten
und dann dem vorläufigen Wirtschaftsausschuß vorzu -
legen sein . Vor Ablauf dieses Jahres wird der Ent¬
wurf dem Reichstag und Reichsrat zugehen können .

Die Botschaft Millerarrds .
Paris , 27 . Sept . In seiner Botschaft sagt Präsident

Millerand , die Nationalversammlung habe durch seine
Wahl bekundet , daß sie die vdn ihm seit 8 Monaten
verfolgte Politik fortgesetzt wissen wolle . Ein neues
Frankreich sei erstanden . Kammer und Senat werde im
Verein mit der Regierung die günstige Stunde benützen ,
um mit kluger Hand die erwünschten Aenderungen
an den Versassungsge setzen ( zur Erweiterung
der Machtbefugnisse des Präsidenten ) vorzuuehmen . Die
französische Diplomatie werde für strenge Ausführung
des Friedensvertrags Sorge tragen .

* Paris , 27 . Sept . Der Botschafterrat hat das Rück¬
trittsgesuch des Generals Lerond abgelehnt . Lerond
kehrt nach Oberschlesien zurück . — Es war voraus -
zuseheu , daß Lerond den Sieg über die drei englischen
weißen Raben , die das Treiben in Oberschlesien nicht
mehr mitansehen konnten, . den Sieg davontragen werde .

Paris , 27 . Sept . Präsident Wilson lehnte laut
„ Chicago Tribüne " d'ie vom amerikanischen Kongreß
verlangte Kündigung der Handelsverträge mit dein Aus¬
land ab .

Betrachtungen über die Finanzkonferenz .
London , 27. Sept . Der Pariser Berichterstatter der

„ Westminster Gazette " setzt auf die Brüsseler Finan -
^

konferenz geringe Hoffnung . Da es vereitelt worden sei ,
die Entschädigung vorher in Genf festzusetzen und da
der Wiederherstellungsausschuß jetzt allein nnEgebend ge¬
macht werden soll , sei die Aussicht des Einflusses der
Brüsseler Konferenz in dieser Frage geschwunden , sie
habe nur „ akademische Bedeutung "

. Denn um die un¬
geheuren Aufgaben , die sich über der Welt zusammen -

' ziehen , hätte man in erster Linie genau Deutschlands
Schulden und den Kredit der Verbüudewn kennen müs¬
sen . Statt dessen ziehe man es vor , das „ Heiligtum des
unverletzlichen Friedensvertrags " auzubeien und sich den
von allen Seiten drohenden Gefahren auszusetzen .

Krieg im Osten .
Warschau , 26 . Sept . Polnischer Gencralstabsbericht .

An der Front südlich des Pripjet dauert eine heftige
Schlacht an der ganzen Front an . Nach schweren Kämp¬
fen erzwangen unsere Truppen den Uebergang über
den Dnjepr -Bug -Kanal und nahmen die Orte Bereza ,
Kartuska und Rozany . Im Bereich von Wolkowsk hart¬
näckige Kämpfe . Südlich des Njemen verfolgen unsere
Truppen die zerstreuten Abteilungen des Feindes . Oest-

* lich des Zbrucz erweitereten die ukrainischen Truppen ihre
Gruppierung .

Wilna , 27 . Sept . Die litauische Nationalversamm¬
lung ruft das Volk auf , den polnischen Ueberfall mit
dem Kampf bis aufs Messer abzuwehren und die Po¬
len von lithauischer Erde zu vertreiben . — Die Polen
haben Aisiski , östlich von Orany , besetzt .

Die Londer „ Daily Mail " meldet aus Allahabad , die
bolschewistischen Truppen haben die Truppen des Emirs
don Buchara , geschlagen und sich der Hauptstadt bemäch¬
tigt , die sie plünderten .

Württemberg .
Stuttgart , 26 . Sept . ( Ehrendoktor .) Bandi¬

rektor a . D . von Tollinger , Architekt und lang¬
jähriger Lehrer an der Technischen Hochschule, ist von
der Charlottenburger Technischen Hochschule auläßl ch sei¬
nes 80 . Geburtstags zum Doktor tilg . Ehrenhalber er¬
nannt worden .

Stuttgart , 27 . Sept - (Schwindler . ) Der 33-
jährige Briesmarkcnhändler Gottlieb Müller von Burg -
Hvlz/Gdp . Psahlbronn OA . Welzheim , kaufte bei hiesigen
und auswärtigen Briefmarkenhändlern wertvolle Samm¬
lungen und gab dafür Schecks auf eine Berliner Bank
in Zahlung , für die kein Pfennig Deckung vorhanden
war . Tie Bank wies solche Schecks im Betrag von über
eine halbe Million zurück . Müller , der auch als In¬
haber der Schwindelfirma R . O . Schmidt , Import und
Export in Berlin , gesucht wird , war schon in Berlin
verhafte, , er war aber aus einem dortigen Krankenhaus
entwichen . Nun wurde er auf Veranlassung der Stutt¬
garter Kriminalpolizei in Zürich verhafter . lieber 50 000
Mark wurden bei ihm beschlagnahmt .

Bnihingen a . F, , 27 . Sept . (Betriebseröss -
nung . ) Tie vollspurige Nebenbahn Vaihingen —Lein -
seldcu — Cchlerdingen wird an , 1 . Oktober in Betrieb
genommen , die Nebenbahn Echterdingcn —Neuhausen in
den Betrieb des Reichs übernommen und die Strecke
Unteraichen — Echterdingen aufgehoben . Die Strecke Möh¬
ringen - Unteraichen ist nach Leinfelden zum Anschluß an
die Reichseisenbahn fortgesetzt worden . Diese 0,62 Klm .
lauge Auschlßußstrecke Unteraichen —Leinfelden wird vom
1 . Oktober an von den Stuttgarter Straßenbahnen in
Betrieb genommen .

Fellbach , 27 . Sept . (Brand . ) Am Samstag abmd
brach, vermutlich infolge Unvorsichtigkeit mit e .n -m offe¬
nen Licht , im Dachstuhl des Postgebäudes Feuer aus , das
oon der hi . sigen und » der Eannstatter Feuerwehr gelöscht
rmrde . Der Postdienst wird nach zweitägiger Unter¬
brechung weitergeführt .

Dischingen , OA. Neresheim, 27 . Sept . (Einbruch .)
Bei Kkrcheustistungspfleger Bah mann wurde eine Kas¬
sette mit 02 000 Mark Inhalt gest !cn . Das Geld
gehörte zur Hälfte der Kirchenstistungspflege , die Hälfte
ist es Eigentum des Bestohlenen .

T -rttlingen , 27 . Sept . (Im Trutzwinkel . ) Die
! sozialdemokratischen Gemeinderalsmitgliedec sind der letz-
! len Sitzung wegen starker Meinungsverschiedenheiten in

den vorausgeHangcnen Sitzungen fern geblieben . Die Sit¬
zung wurde ohne sie abgehalten .

Heide ? h im , 27 . Sept . (Gestohlene Unttersu -
chungsakten . ) Seit etwa 10 Tagen war der Unter¬
suchungslichter des Landgerichts Eliwangen hier , um Er¬
hebungen anzustellen über die Vorgänge vom Juli d . I .
bei denen sich gewisse Elemente gewaltsam der Waffen der
Verkehrs - und Einwohnerwehr bemächtigt haben . Tiefe
Erhebungen standen vor ihrem Abschluß . In d r Nacht
zum Samstag wurden nun die betreffenden Akten aus
den Räumen des Amtsgerichts hier gestohlen . Natür¬
lich wird es lange dauern , bis das ganze Aktenmaterial
wieder hergestellt ist . Vorher kann auch über das Schick¬
sal der Inhaftierten nicht entschieden werden . Ob die
Aktendiebe sich die Sache wohl auch so gedacht haben ?

Sch -Fsrnried . 27 . Sept . (Die Riedausgrabun¬
gen .) Ueber die Ergebnisse der Forschungsarbeit bei
den Ausgrabungen im Ried hielt Assistent Karl Rei -
nerth einen Lichtbildervortrag mir -dem Thema : „ Die
Stcinzeildörfer von Schussenried "

. Die diesjährigen Aus¬
grabungen haben so wichtige Funde zutage gefördert ,
daß Schussenried zu einem starken Aw .iehimgspunkt der
Vorzeitforscher geworden ist . Klar ergibt sich die Bau¬
art der Häuser . Gefunden wurden Ackergeräte , Mehl -
reibsteiue : Töpferwaren , ein Bohlenweg » sw . Universi -
täisproses

'or Dr . Schmidt wählte zu se nem Vortrag das
Thema : „ Unter Sleinzeitmeuscheu , Knitiub ldec aus d . m
3 . Jahrtausend vor Christus "

. Er entwarf ein leben¬
diges Bild des damaligen Tun und Treibens der Men¬
schen , deren Nachkommen wir heute sind . Unter Lei¬
tung von Professor Dr . Schmidt ist im wilden Ried
ein Steiuzeithaus entstanden , so wie es auf Grund der
gemachten Funde vor dem geistigen Auge des Forschers
erstand .

Friedrichshofen , 27 . Sept . (Stadtvorstands -
wahl . ) Bei der . Stadtschultheißenwahl am Sonntag
wurde der Kandidat des Zentrums Rechnuugsrat

50 Millionen ron der Helitolnereinnahme weitere 200 Millionen
der Reich -Masse zuzuführen .

19. Zuckersteuer 100 Millionen .
20 . Zündwarenfteuer infolge der Verdoppelung der Steuer¬

sätze 50 Millionen , iw Vorjahr 22 Millionen .
21 . Lcuchtmittelstrper 15 Millionen .
22 . Spielkartensteuer 12 Millionen , bishe agung

2 Millionen .

Neues vom Tage .
Ebert in Ostpreußen .

Königsberg , 27 . Sept . Reichspräsident Ebert ist
in Begleitung des Reichswirtschaftsministers Scholz und
eines Vertreters der preußischen Regierung zur Eröff¬
nung der Ostmesse hier eingetroffen . Beim Empfang
von Vertretern ostpreußischer Behörden erwiderte der
Reichspräsident aus eine Ansprache des Oberpräsidenten ,
das Reich und der preußische Staat werden alles tun ,
um das abgeschnürte Ostpreußen in seinem Kampf um
sein Deutschtum zu unterstützen . Durch Zusammenschluß
auf wirtschaftlichem und politischem Gebiet in Lebens¬
fragen iVerde auch dieses Unglück überwunden werden .

Das Preisschießen - er Einwohnerwehr .
München , 27 . Sept . Unter ungeheurer Beteiligung

der Bevölkerung nahm gestern das Schützenfest der
bayerischen Einwohnerwehren seinen Anfang . Nach ei¬
nem - Vortrag des Lehrergesangvereins München auf dem
Königsplatz hielt Ministerpräsident v . Kahr eine An¬
sprache an die Wehrmänner . In der Stunde der höch¬
sten Gefahr seien die Einwohnerwehren geschaffen wor¬
den . Das jetzige Fest sei ein Bekenntnis,zu treuer
Pflichterfüllung im - Dienst des Vaterlands . Landes¬
hauptmann Escherich , Begründer der „ Orgesch"

, stür¬
misch begrüßt , sagte , seit die Einwohnerwehr bestehe,
und für Ruhe und Ordnung , Schutz des Eigentums ,
der Arbeite no der Staatsantorität eintrete , habe es
der Umsturz nicht mehr gewagt , das Haupt zu erheben .
Tie Zeiten der Schmach vor 1 Hz Jahren dürfen nicht
wiederkommeu . Darauf nahm das Preisschießen seinen
Anfang . -

Die Arbeiterbewegung in Italien .
-Mailand , 27 . Sept . Die Metallarbeiter haben das

Abkommen von Rom mit 127 904 gegen 44 531 Stim¬
men angenommen . Tie Betriebe werden heute geräumt .

Ter Kampf in Irland .
London , 27 . Sept . Nach einer Meldung der „Ti¬

mes " wurden in Roßfort ( ?) in Irland 6 Polizisten
von Bewaffneten angegriffen . Einer wurde erschossen, ein
zweiter schwer verletzt . Die Polizeikaserne in Trim
wurde von Bewaffneten überfallen . Alle Waffen und
Munition wurden weggeschafst und die Kaserne dann
sn Brand gesteckt .

In das Haus des früheren Bürgermeisters von Cork
(Irland ) drangen bewaffnete Männer ein , schlugen alles
kurz und l 'irin und schossen nach der Frau , ohne zu
treffen .

Krieg im Osten .
Kowno , 27 . Sept . Obwohl Alen wie Litauen sich

verpflichtet hatten , die Entscheidung des Völkerbunds
auzuerkcuueu , die dahin geht , daß zwischen beiden
Staaten der Kampf einzustellen und die Völkergrenze an¬
zuerkennen sei , hat die polnische Heeresleitung einen allge¬
meinen Angriff gegen Lithanen befohlen und starke pol¬
nische Truppenmassen sind 50 Kilometer tief aufs neue
in Lithanen eingcbrochcn . Der lithauische >' Geschäftsträger
in London hat in einem Schreiben an den Generalsekretär
des VötkerbundS gebeten , dem Angriff , der längst vor¬
bereitet gewesen sei, .Halt zu gebieten .

Nach einer Meldung der Londoner „ Daily Mail " haben
die Polen die Festung Grodn o geräumt .

Königsberg , 27 . Sept . Reichspräsident Ebert hat
ans dem Kreuzer „ Medusa " die Rückreise nach Berlin
angetreten .

Das a!te Lied .
Roman von Fr . Lehne .

II . Fortsetzung . , ( Nachdruck verboten .)
Von Vielem Augenblicke an wich er nicht von Re¬

ginas Seite , mit deren Gatten er in seiner , liebens¬
würdiger . Weise plauderte , an seine vorjährige Bekannt¬
schaft mit ihm anknüpfend . Gern nahm er auf die Auf¬
forderung des Hausherrn Platz an dessen- Tisch , da er
gesehen hatte , wie der vertraut mit dem Grafen Roden¬

werg .war , der kaum von der Seite seiner jungen Frau
wich . Gar bald waren alle in ein lebhaftes Gespräch
gerate ^ : der Marchese mußte fesselnd zu erzählen ; er
hatte sich im September und Oktober in Deutschland aus¬
gehalten und eine wunderschöne Nheinreise gemacht —
die berühmte Lorelei habe er auch gesehen und gehört ;
sie habe ihn mit ihren blauen Angen und blonden Haa¬
ren in -ihren Bann gezogen , daß er sich nur schwer dem
habe entziehen können so sprach er und verwandte
kein

'
Augc von Regina ,

Tann erzählte der Marchese von einer Mont Blanc -
Bcsteigung , die > er ausgesührt . Graf Rodenberg , der
eine folche vor Jahren auch einmal unternommen , hörte
mit lebhaftem Interesse zu . Selten richtete der Marchese
ras Wort an Regina , lind dann wa -r es -auch nur eine
gleichgültige Bemerkung — desto beredter aber waren
seine Augen , Sie fühlte seinen Blick gleichsam wie et¬
was Körperliches ; er brannte förmlich auf ihrem Ge¬
sicht und .Hals , und zum ersten Male hatte sie ein
peinliches Gefühl , so entblößt daznsitzen ,

Ter Botschafter richtete die Frage an sie , ob sie heut
gar keine Lust znm Tanzen habe ) den Klängen eines
Stränßschen Walzers könne doch so leicht keine jungeDame widerstehen .

Schalkhaft lächelnd erwiderte sie : „Bis jetzt hat ja
noch niemand mit mir tanzen wollen !"

^ Sow « erhob sich der Botschafter , „ Sie erlauben , lieber
Freund , daß ich Ihre Gattin entführe ?"

Lächelnd bejahte Graf Rodenberg . Regina legte ihre
Hand in den ihr dargebotenen Arm und folgte ihrem
Begleiter in den Saal , in dem eine fröhliche Menge der
Terpsichore huldigte .

„ Frau Gräfin , mit Ihnen zu tanzen , ist ein Vergnü¬
gen, " sagte der Botschafter , als er Regina wieder zu
ihrem Platz führte . Und zu Marchese gewandt , setzte er
hinzu : „ Lieber Cesare , ich habe Ihnen etwas zu verraten !
Die jungen Damen brennen vor Begierde , Sie wieder zu
sehen — bitte , mich nicht falsch verstehen — ich habe
nur einen Auftrag ausgerichtet , nicht war , Frau Gräfin ?"

Regina nickte zustimmend .
„ Ah , soll ich nicht einen Augenblick Ruhe haben ?"

entgegnete der Marchese mit einem komischen Seufzer ,
„ ich habe doch schon mein Möglichstes getan ! — Vor¬
erst darf ich aber um den Vorzug bitten , Frau Gräfin ?"
fragte er Regina mit tiefer VernSigung — ^ ,oder ist
es unbescheiden ?"

Tie junge Frau warf einen fragenden Blick auf ihren
Gattpn , der ihr znnickte . Sie wußte , daß er es nicht
gern sah , wenn sie tanzte , besonders mit jungen Herrn ,
obwohl er ihr nie etwas darüber gesagt hatte . Jedoch
ihr Gefühl hatte es ihr verraten — und sie richtete sich
ja so viel wie möglich nach seinen Wünschen !

! Gerade als Regina mit ihrem Begleiter in den Saal
? trat , setzte die Musik von neuem ein . Er verbeugte

sich . „ Darf ich bitten , Frau Gräfin ?"

: Er schlang seinen Arm um sie und flog mit ihr" über
" das glatte Parkett dahin . Ter Marchese war ein voll -
- endeter Tänzer ; es war wirklich ein Vergnügen seine
Partnerin zu sein — und doch hatte Regina ein pein¬
liches Gefühl — es war ihr , als ob er sie fester und

ssester an sie preßte , als ob seine Blicke immer lodernder ,( heißer wurdest ' — es war unmöglich , das länger zu
^ ertragen .
i Wie aus einem Traum - schreckte er da auf ; es war
- so wonnig gewesen, dieses ( holde Weib so fest im Arm

, zu Hallen .

„ Verzeihen , Frau Gräfin , daß ich so wenig Rücksicht
nahm — jedoch ich tanze so gern —" entschuldigte er
sich . Tann führte er sie in einen kleinen Salon und
schob ihr einen Sessel zurecht , in dem sie'

sich erschöpft
niederließ . „ Frau Gräfin - wollen einen Augenblick
ruhen , bitte .

"

Sie waren allein in dem kleinen , traulichen Raum ;
der Marchese stand neben ihr und blickte auf sie herab ,
immer mit demselben engenden Blick, , der sie bis ins
Innerste erschauern ließ . Sie schloß dre Augen halb —
ihn nicht mehr zu sehen — ihr Atem ging schwer ;
die Luft hier war so drückend und schwül — oder ging
das vo'n dem Mann neben ihr aus ? Da fuhr sie er¬
schreckt auf — ihr Fächer war ihren Händen entglitten .
Rasch bückte er sich, ihn aufzuheben ; dabei war ihr ,
als hätten zwei brennende Lippen ihren Nacken berührt .
Sie sah mit leisem Tankeswort zu ihm auf ; sein Ge¬
sicht war so leidenschaftlich erregt ; nein sie konnte nicht
länger mit ihm allein sein .

„ Ich möchte zu meinem Manne .
"

„ Madonna , Sie hatten mir diesen Tanz versprochen ! "
flehte er .

'

„ Verzeihung , Marchese , ich bin jedoch zu angegriffen— am liebsten möchte ich heim ! "

„ Darf ich mir die Freiheit nehmen , Frau Gräfin ,
meine Aufwartung zu machen ?"

Regina neigte das Haupt .
„ Sie werden meinem Manne und mir willkommen

sein !"

Tief senkte er seine Augen in die ihren , die so tvunder -
bar leuchteten . -

„ Madonna, " flüsterte er ihr heiß zu, „ wie schön
sind Sie !"

Da richtete sie sich hoch auf , mit Gewalt sich von
dem Bann befreiend , den er auf sie auszuüben begann .

k (Fortsetzung folgt .)



Schnitzler hier mir 2311 Stimmen gewählt .
'

Der
demokratische OZegencandidat Rechnungsrat Rienhardt er¬

hielt 1 Bl Stimmen .

Demo , ratrschsr Fraktionsiaz .
27 . Sept . Am Freitag nachmittag sprach der

Frattioiisvorsitzende Schiffe r über die politische Lage .
Es sei verfehlt , ans die Meinungsverschiedenheiten der
^ erblindeten Hoffnungen zu fetzen . Die deutsche Politik

ohne Verbreiterung ihrer Grundlage nicht mehr
fähig sei - Wenn die Sozialdemokratie glaube , jetzt
sei für sie die Zeit des Wiedereintritts gekommen ,
so sei es an ihr , die erforderlichen Schritte zu tun .
Wenn sie aber die Mitverantwortlichkeit in der Regierung
nicht teilen wolle , so müsse sie damit rechnen , daß die
Regierung die Hilfe nehme , wo sie sie bekomme . Die
Regierung werde an ihrem neuen Programm festhalten ,
mit dem sie nötigenfalls an der Spitze der Koalitions¬
parteien in Neuwahlen gehen werde . Den Versuchen ei¬
ner Nebenregierung (der Gewerkschaften und Eisenbahner )
müsse die Negierung krustig entgegentreten . Der Gegen¬
satz zwischen der Reichsregierung und der preußischen
Regierung ( in der die Sozialdemokratie ausschlaggebend
ist ) sei unerträglich und dränge zu Neuwahlen in Preußen .

Am SamStag sprach der Parteivorsitzendc Dr . Peter -
seri über die politischen Parteien . Tie demokratische
Partei lege wie das Zentrum ans das Verbleiben der
Deutschen Volkspartei in der Regierung den größten
Wert . Sie erwarte von der Regierung eine klare Stel¬
lungnahme gegen die verfassungswidrigen Versuche , neben
der Regierung und Verwaltung Ueberwachi . .cgsinstanzen
aufzutun . — Rcichsmiuister Koch sprach -sich für eine
Beteiligung der Sozialdemokratie an der Regierung
aus . Es wäre bedenklich , wenn eS zu einem Zweipar¬
teiensystem käme , wo bald die Arbeiterschaft mit sozia¬
listischen Experimenten , bald das Bürgertum „ mit mehr
oder weniger manchestcrlicher Anschauung " den Staat leite .
Aber jetzt sei die Frage der Beteiligung in einer Weise
erledigt , daß die Regierung oder die demokratische Par¬
tei nicht darauf zurücklommen könne . Eine Ausdehnung
der Rechte des Reichs gegenüber den Einzelstaaten sei
nicht erforderlich , aber bas Nebeneinander von Reichs
und Preußen sei unerträglich . Preußen müsse stark dezen¬
tralisiert werden .

Tie Versammlung sprach sich gegen eine zu weitgehende
Zentralisation aus . ebenso für die Aushebung der Zwangs¬
wirtschaft , wobei sich aber Landwirtschaft , Industrie und
Handel der Verantwortung bewußt sein sollen , welche
Verantwortung die Beseitigung der '

Zwangswirtschaft
ihnen anserlegt .

Baden .
Karlsruhe , 26 . Sept. Das Arbcitsministcrium teilt

über den Stand der Siedelungs - und Landbank mit , daß
nach dem verunglückten Unternehmen in Pforzheim neuc
Unternehmungen vorerst von der Bank bis zur völligen
Klarheit ihrer finanziellen Lage nicht durchgeführt und
die laufenden Geschäfte vereinfacht werden sollen . So¬
bald die Finanzlage geklärt ist, soll entschieden werden ,
ob und in welchem Umfang die Siedelung Hagenschieß
durchaeführt wird . Das , Sägewerk bei Eutingen (Pforz¬
heim) wird weiter betrieben und das bereits gefällte Holz
zugeschnitten , doch soll weiteres Holz vorerst nicht ge¬
fällt

^
werden . Die Entlassungen von Angestellten und

Arbeitern der Bank werden unter Berücksichtigung der
bestehenden Verträge und Gesetzesvorschristen fortgesetzt .
Dem Berliner Bankhaus Arons u . Walther habe für
die Anleihe von 8 Millionen der Vorrang vor einer
Etaatshypothek eingeräumt , werden müssen , da sonst die¬
ses Anlehen nicht zu erhalten gewesen wäre .

"

Bruchsal , 26 . Sept . Aus eine Eingabe des Bad .
Bauernverbands an das Arbeitsministerium hin fand
auf Veranlassung des Bezirksamts Brnchscck in Wag¬
häusel eine Versammlung statt , in welcher mit den Ver¬
tretern der Gemeinden Ältlnßheim , Neulnßheim , Rhein¬
hausen und Oberhausen die Durchführung des dortigen
Meliorationsplans auf einem etwa 700 Hektar großen
Wiesengebiet besprochen wurde . Die Einwendungen des
Bauernverbands hinsichtlich der Abwasjerfrage der Zuk-
kerfabrik wurde dadurch geregelt , daß der Zuckerfabrik
genaue Auflagen über die Unschädlichmachung ihrer säu¬
rehaltigen Abwasser gemacht wurden .

Heidelberg , 26 . Sept. Bei der Vergebung der
. Jn-

stallationsarbeiten für den Neubau der hiesigen medizini¬
schen Klinik verlangte unter 10 Firmen

°dcr Höchstfor¬
dernde 1,1 Mill . M -k. und der Mindestsordernde etwas
weniger als 600000 Mark .

Schwetzingen, 26 . Sept. Auf der Rheinbrücke bei
Äußhof rissen sich einige Güterwagen los und stießen
mit zwei Fuhrwerken zusammen , die beide vollständig
zertrümmert wurden . Menschen kamen nicht zu Schaden .

Achern , 26 . Sept. Die Milchablieferung hat in der
letzten Zeit derart nachgelassen , daß , das Bezirksamt be¬
kannt gibt , es werde künftig gegen die Milchhamsterer
Mit aller Scharfe cingreifen . Während die Bevölkerung
nahezu keine Milch erhalte , wdndere diese durch das
ünmer mehr zunehmende Hamstern in die Gasthöfe und
Kurhäuser .

Kandern , 26 . Sept. Der Kommunalverband Lör¬
rach-Land beschloß , den bisher geltenden Brokpreis von

^ Mk . für den 3 Pfund -Laib auf 3 .70 Mk . vom 1.
Oktober ab festzusetzen.

Hornberg , 26 . Sept- Auf der Schwarzwaldbahn ist
letztes Tage schon wieder ein Gülerzug beim Anfahren
dor der Blockstation Niederwasser au

'
seinandergerissen .

Als eine Maschine den stehengebliebcnen Zugsteil holen
sollte, fuhr sie so stark ans die Wagen auf , daß ein
Teil derselben erheblich beschädigt wurde .

Freiburg , 26 . Sept. Der hiesige Kreisansschuß hat
oas bekannte , herrlich gelegene Kurhaus „ Luisenhö -

bei Günterstal angekauft und wird es zu einem

Mittelstandserholungsheim umwandeln . Der
hiesige Ortsausschuß vom Roten Kreuz hat dem Kreis
Freiburg dafür 800000 Mark zur Verfügung gestellt .

Ueberlingen , 26 . Sept. Aus dem hiesigen Bezirk
wird den „ Konstanzer Nachrichten " mitgeteilt , daß der
Ob st aus kauf seitens der Händler Zustände her¬
vorgerufen hat , die alles bisherige übertreffen . So wird
jetzt schon für einen Zentner Mostobst 100 Mark be¬
zahlt und der Preis dürfte in wenigen Tagen aus 150

. Mark gestiegen sein . Dazu ist bemerkenswert , daß nicht
die Verkäufer des Obstes die Preistreiber sind , son¬
dern lediglich die aus allen Teilen Deutschlands ein¬
getroffenen Händler , die alle Preise überbieten .

Doisch : st beim Vatikan . Die chilenische Gesandtschaft beim
Vatikan ist zur Botschaft erhöht morden .

Eine drahtlose Fernst rechvcrbinduna wurde dieser Tage zwischen
Berlin und Karlftadt (Schweden ) versucht . Das Ergebnis wa ,
befriedigend : hin und wieder wurde die Verständigung durch
störende Luftströmungen erschwert .

Auswanderung . In den letzten Wochen sind in Neuyork über
3000 Einwanderer , meist aus hem europäischen Osten , ge¬
landet .

Kartoffe 'vcrschiebuurien . Wie sächsische Blätter berichten,
"

sind
von Händlern in letzter Zeit große Mengen von Kartoffeln aus
Sachsen nach Böhmen verschoben morden .

Raubmord . In ihrem Zimmer in der Bü 'owstroße in Ber¬
lin wurde am Sonniag die 27jährige frühere Schauspielerin
Erna Klemm geb . Klug aus Hamburg erwürgt ansgefunden .
Ihr Geliebter , der 22jährige Händler Lippmann - Tho -

mazny aus Odessa , der noch am Samstag bei ihr gewesen
war , ist verschwunden . Er ist der Tat verdächtig .

Kohlenschacher . Englische Zeitungen bestätigen , daß die Fran¬
zosen Kohlen , die nach dem Abkommen von Spa an sie zu
liefern sind , alsbald wieder verkaufen , da Frankreich Ueber -
fl » ß an Kohlen hat . Die Kohlen werden gar nicht mehr erst
nach Frankreich gebracht und über Holland weiter geführt ,
sondern gleich im Muhrgebiet an jeden verkauft , der sie haben
mill , auch an Deutsche .

Aus eine treibende Mine gestoßen ist das frühere deutsche Schul -
sthifs ( jetziger französischer Handelsdampfer ) „ Prinzessin Eitel
Friedrich "

. Es wurde schwer beschädigt in Dünkirchen einge¬
schleppt . — Die Franzosen haben mit den geraubten deutschen
Schiffen kein Glück .

Bombenanschlag . Bor dem Haus des katholischen Advokaten
Ligne in Genf wurde am Samstag abend eine Bombe zur
Explosion gebracht . Ligne hatte in mehreren Prozessen gegen
Gottesleugner als Anwalt gesprochen .

Ueberschwemiuung . Nach einer Meldung ans Lyon wird der
Schaden im Bezirk Manricnne (Frankreich ) auf 50 Millio¬
nen Franken geschätzt .

Durch eine Ucberschwemmuiig ist der Verkehr zwischen Bisp
und Zermatt ( schweiz . Kanton Wallis ) eingestellt . Der angerich -
tcte Schaden beträgt 3 Millionen Franken . Alle Hoizbrücken
in Sahtal sind meggerissen . Auch die Lötschberg - und Furkabahn
sind schwer beschädigt .

Gefälschte russische Goldmünzen . Nach der „ Times " haben"
schwedische Handelshäuser , die » ach Sowjetrußland Waren ge¬
gen Goidzahlung lieferten , die Erfahrung machen müssen , daß
die russischen Sowjetgoidftiicke durch den Zusatz von Wismuth
und anderen Metallen im Wert um 18 Prozent vermindert
waren .

Die russischen Juwelen . Im Besitz eines Heizers eines rus¬
sischen Schiffs , das in San Francisco (Amerika ) anlangtc , wur¬
den 15 wertvolle Diamanten gefunden , die der ermordeten rus¬
sischen Kaisersamilie gehörten .

Brand . Bei der Landungsbrücke von Bassens ( bei Bordeaux )
wurde du ch Feuer ein Lager von Bananen und Getreide im Werl
von 4 Millionen Franken vernichtet .

Eine plattdeutsche Oper . Daß man in dem löblichen Bemü¬
hen , die Heimatkunst zu fördern , auch daneben greifen kann ,
zeigt die Uebersetznng der bekannten Oper „Martha " von Fr . v .
Floiom ins Plattdeutsche durch den tzcidcdichter Friedrich Freu -

denthnl und den Scminarmnsiklehrcr Wilhelm Busch in
Oldenburg . Es sind nur ein paar Szenen in der Oper , die
etwa , ländliches Gepräge haben , in der Hauptsache hat sie der

Komponist i » die höfische Sphäre versetzt ; die Musik ist fast
durchweg auf den Salon -Charakter eingestellt . Das „ Platt

"

widerspricht somit dem ganzen Stil der Oper . 2m übrigen
soll die Uebcrtragung sprachlich wohl gelungen sien .

Sport .
Fußball .

Die Verbandsligawsttspiele haben am vergangenen Sonntag
folgende Resultate gebracht : Kreis Württemberg : Stutt¬

gart : Stuttgarter Sportklub 1900 — B . f . B . Stuttgart 4 : 0 ;
Stuttgarter Kickers — Union Bückingen 7 : 1 . Cannstatt : Sp .°

Bgg . Cannstatt — F . B . Zuffenhausen 2 : 1 . Heilbronn : F - Bgg .
tzcilbronn — Sportverein 1898 Fcucrbach 1 : 2 . Ulm : Ulmer F . B .
Ü894 - Stnttaarter Turn - und Sportfreunde 5 : 1 . — Kreis

Südwest :
' « re bu g : 1 . F . L . Fre '

.burg — Pl .ö . leKarlsruhe 2 : 1 .

Karlsruhe : Anläßlich der Piatzwcihe des Fußbällvercins Süd -

stern -Karisruhe gewinnt der K . F . B . 5 : 0 ( Privatspie !) . —

Kreis Odenwald : - F . Bgg . Sandhosen — Sp . Bgg - Schwet¬
zingen 2 : 2 ; Sportklub Käfertal — B . f . R . Mannheim 2 : 0 ( !) :
Phönix Mannheim — Sp . V . Waldhof 1 : 1 ; Viktoria Feuden¬
heim —F . Bgg . Schwetzingen 98 5 : 1 : Sp . - B . Darmstodt — F .
Bga . Neckarau 2 : 2 : Sp . Bg . Sandhosen — Sp . Bgg . Mannheim
2 : 2 .

3m Länderfußballwettspiel Deutschland — Oesterreich in Wien

gewinnt Oesterreich knapp 3 : 2 .

Leichtathletik.
Der Sportklub Lharlolkmourg unternahm mit seiner Mcister -

länfermannschaft einen Rekordversuch in der dreimal 200 -Meter -

Slasfci . Der Versuch gelang in der Zeit von 1 Min . 6,27 Sek .
( früher 1 Min . 7,4 Sek . ) .

Der T . B . München 1860 verbesserte den Rekord in der zehn¬
mal 100 -Mcter -Damenstassel von 2 Min . 21,4 Sek . auf 2 Min .
20,3 Sek . Den alten Rekord hielt Sportklub Charlottenburg .

Im Kugelstoßen wurde von Harzmann ( 1830 . München ) ein

neuer deutscher Rekord mit 13,37 Meter ausgestellt .
Tie 10X1000 Meter - Stafette in München / dis vom Turn¬

verein Jahn veranstaltet wurde , gewann der T . V . 1860 München
mit 30 : 25,2 .

Schwimmen.
Der Schmimmcrbund Schwaben Stuttgart veranstaltete an¬

läßlich seines 25jährigen Bestehens ein Nationales Iubilaums -

wettschwimmcn . Junior - Staffel : Göppingen : SeniorS - taffcl :

München ; li . Seniorspringen : Kenngoit - Heilbronn : I . Senior -

schwimmen : Gropper -Augsburg ; II . Seniorstrcckenlaufen : Erber -

Nürnberg ; Damcn - Iuniorbrust : Sauer -Augsburg ; Iuniorseite :
1 . Weiß - Nürnberg 1 .09 ; Funiorspringen : Neundorf - Stuttgart ;
Inniorbrnst : Falß -Reutlingen ; Große Stuttgarter Staffel für
1. Senioren : 1 . S . - C . - Cannstatt , 2 . Schwaben - Stuttgart .

Der württ . Jachtklub veranstaltete am Sonntag vor Friedrichs¬
hasen eine Segclmettfahrt auf dem Bodensee, ' die unter zahlreicher
Teilnahme einen glatten Verlauf nahm .

Radfahren .
D "r Bund Deutscher Radfahrer ließ auf der Strecke Magde -

bura — Braunschiveig — Hannover ( 150 Kilometer ) die Straßen -

meistersckast von Deutschland für Herrmsahrer anstrage » . De »

Mesitert
'iiel errang Klingel -Goslar in 5 Sto . 33 Min . 30 Sek . ;

2 . Brummer - Leipzig : 5 . Rohm -Stuttgart ,
Die EEaßeameisterschaft von Deutschland für Berufsfahrer aus

der Strecke Hannover — Berlin (292 Km . ) gewann Koch -Berlin
in 9 Std . 51 Min . - - . - > > ' - -

Bei der Straßenfahrt „ Rund um Schwaben " mit Start url
Endziel Augsburg (223 Km .) siegte Branbcl -Mümh m in 3 C s . r
Min . ; 2 . Buchrrmrer -Altöttinq ; 3 . Ostermüstr Mist -ckw ; 9 . -
Hardt - Böckingen bei Heilbronn ; itst Haas Slu - Zari .

Lokales .
— Dü ' PetrokeumverkMnng ist für die uRw

Monate neu geregelt worden . Bei der Verte ' ! »" --
. st.-ll .'N

diesmal die Bedürfnisse der Landbevölkerung in erster
Linie berücksichtigt werden . Die Gewerbeo -eib .

'
nx 'n Go¬

nen auch künftig Petroleum aus Anweisung -xs : s >/ - ( - -
aufsichisamts beziehen .

Herbstberü,te .
BZ (- : Enz , 27 . Sept . Die trotz .des genügenden Standes

der Reden erwartete Menge schlägt noch mehr zurück . Die Por¬
tugieser - Lese hat stellenweise , besonders in Vaihingen selbst , be¬
gonnen , da der Portugieser früh überreif geworden ist und bei
längerem Behang nur von den Amsein geholt würde . WäZ eX
es in Roß,vag noch hier und da guten Be ging hat , ist dies in
Hohenhasckch seltener der Fast . Ebenso in andren W -Rvrten
des Bezirks . Fast im ganzen Bezirk ist dis zu enm, " ge¬
ringe Menge verstellt . Preise hört man zwischen 3 .-- 0 WLO
Mark für den Eimer .

— Tie .Karscv-Emftthr . Der Unterausschuß des
Reichswirtschaftsrats für Landwirtschaft lehnte di -' bean¬
tragte Freigabe der Kaffee -Einfuhr und ebenso die Er¬
höhung der derzeit bestehenden Einfuhr ab . Es bleibt
also vorerst bei der Höchsteinfuhr von 1000 Sack täglich .

- Die Braugerste . Ter Reichsrat hat die Berord-
nir . c: angenommen , wonach die Gerstenzukeilung an die
Brauereien im ganzen Reich gleichmäßig auf 30 Pro¬
zent o . s Friedensverbrauchs erhöht wird .

Mntmaßllll es Wetter .
Tie L -Z -' -'-ruckverteilung ist unverändert . Am Mitt¬

woch und Donner nag ist vorwiegend trockenes , aber zeit¬
weilig bedecktes, nur mit vereinzelten Niederschlägen ver¬
bundenes Wetter zu erwarten .

Letzte Nachrichten.
Berlin , 27 . Sept. Der Reichstag wird voraus¬

sichtlich am 19 . Oktober wieder zusammen : rett-n.
München , 27 . Sept. Die Reichsregierung will eine

Gesandtschaft , Reichsexpositur genannt , in München errich¬
ten . Die bayerische Regierung ist damit einverstanden ,
vorausgesetzt , daß . der Gesandte nicht ctlva als Ueber -
wachungskommissar gedacht sein s .lllte .

Paris , 27 . Sept. Die Kammer hat der neuen Re¬
gierung mit 507 gegen 80 Stimmen das Vertrauen an --

gesprochen .
Rom , 27 . Sept- Im Senat sagte Ministerpräsident

Giolitti : Jeder Staatsmann müsse sich vor Augen
halten , daß die ganze Welt vor einer grost - n sozialen
Umbildung stehe. In dem Kampf zwischen Kapital und
Arbeit müsse die Regierung beruhigend wirken . Er labe
den Industriellen angeraten , die Anssperrung zu been¬
den , andernfalls hätten sie auf keine Unterstützung der
Staatsgewalt zu rechnen . Zer Verhinderung der Best >
znng hätte man alle verfügbaren Kräfte auf mehr als
600 Werke verteilen müssen ) es wäre ein Kampf mit
ernsten Folgen nötig gewesen, während die Gewerkschaften
versicherten , daß die Bewegung nur wirtschaftlicher Art sei .
Ter Gang der Industrie solle in der Weise umgebildet
werden , daß die Arbeiter von den Verhältnissen in den
Fabriken Kenntnis erhalten . Tann könnten sic sich über
die Billigkeit oder Unbilligkeit ihrer Forderungen Rechen¬
schaft ablegen . Der Arbeiter solle zu einem Verbündeten ,
nicht zu einem Gegner des Industriellen gemacht werden .

— Das Porto für Auslandspost soll, wie Ber¬
liner Blätter melden , durch die Madrider Posttonferenz
um 60 Prozent erhöht werden .

Rottenburq , 27 . Sept . (Hopfcnmarkt . ) Das Einkaufs
geschüft ist in der Hauptsache erledigt . Das Ergebnis wird auf
1200 Zentner geschätzt gegen 10 00Ö Zentner vor einem Mm
schcnaltcr . Der 2000 Mark -Preis bringt cs fertig , daß der
finanzielle Ertrag so hoch ist als bei früheren Rekordern :-.-,, .

' Stuttgart , 27 . Sept. (Ernennung . ) Ter württ .
stellv . Bevollmächtigte beim Reichsrat Ministerialdfteftmr
v . .Schleehauf ist zum Präsidenten des Landes -

finanzamts Stuttgart ernannt worden .
Stuttgart , 27 . Sept. (Vom Tage . ) Heute vor

mittag brach in einem Destillierraum der Branntwein -

fabrik Jakobi in der Rosenstraße durch Ausströmen von
Alkohol aus einem defekten Destillierapparat Großscner
ans . Ter Gesamlschaden beträgt 132 000 Mk . — Aus
dem Sportplatz des Turncrbunds in Gaisburg wurde
einem Fußballspieler von Obertürkheim der rechte Fnst
abgeschlagen .

Gmünd , 27 . Sept . (Gärjnerstreik . ) Die Grün¬
de, die die Gärtner zum Streik veranlaßt haben , sind soft
gende : 1 . Die fortgesetzten Anrempcleicn der Az Vater¬
schaft auf dem Markt , 2 . das angeblich ungenügende
Entgegenkommen bei der Preisfestsetzung sellens der
Marktkommission und 3 . die for ' währendcn Lvlmsteige
nmgen der Gärtnergehilfen .

Leonberg , 27 . Sept. . (Diebstahl .) Dem . Oder
lehrer Höschele wurden aus seiner Wohnung 10 0
Mark , eine goldene Damenuhr samt Kette , eilte goldene
Herrenkette und mehrere Münzen gestohlen .

Böblingen , 27 . Sept. (Wohnungsbau .) Die
Gern . Baugenossenschaft Böblingen wird die Erstellung
voll 10 Gebäuden am sog . Häuserweg noch diesen Herbst
in Angriff nehmen .

Calmbach, OA . Neuenbürg , 27 . Sept. (Schul
fragen . ) Der Gemeindcrat beschloß einstimmig , hier
eine Gewerbeschule zn errichten und am 1 . Mai 1921 zu
eröffnen . Sie ist von den gelernten und ungelernten
Arbeitern unter 18 Jahren zu besuchen . Die seit einigen
Jahren ruhende Mittelschule soll am 1 . Mai 1921 wieder
aufleben .



S " w inh ' Nsen , O ?l . Waldsee , 27 . Sept . (Ein ge¬
fährlichem Auto . ) Drei Insassen eines fremden
braunen Autos versuchten abends mitten im Torf klei¬
nere .Kinder durch Geld anziilocken und zu entführen .
Die Kinder aber , erst kürzlich in der Schule über Kin -
derwegnahmc durch Leute im Auto eingehend belehrt , er¬
griffen die Flucht mit dem Ruf : „ Es ist ein Kinderauto !"

Ravensburg , 27 . Sept . (Herbstgewitter .) In
der Nacht vom Samstag auf Sonntag entlud sich gegeu
1l Uhr ein länger andauerndes , heftiges Gewitter , be¬
gleitet von einigen gewaltigen Donnerschlägen und star¬
ken : Platzregen . Es scheint jedoch kein Schaden ange¬
richtet w-orden zu sein .

Hinlcrmotz , OA . Ravensburg , 27 . Sept . (Im
Mo st sah erstickt .) Ter 11 Jahre alte Joseph
Döbele war bei einem benachbarten Bauern mit dem
Reinigen von Mostfässern beschäftigt .

' Er schlüpfte in
ein größeres , mit einem Türlein versehenes Faß hi¬
nein , wurde aber alsbald von Gasen betäubt und konnte
nur noch als Leiche herausgezogen werden .

Ettishofen OA . Ravensburg , 27 . Sept . (Tragi¬
scher Tod . ) Der Landpostbote Karl Köberle stieß ge¬
stern abend :n der Dämmerung so heftig mit einem an¬
deren Radfahrer zusammen , daß er einen tödlichen Schä¬
delbruch erlitt . ,

Jsny , 27 . Sept . (Parfümiert . ) Wie die Blätter
melden , hat ein Bauer der Gegend zwei Sommerfrisch -
lerinnen , die sich in nächster Nähe seines Hofs ungeniert
im Evaskostüm sonnten , mit einen : Kübel voll Gülle
verjagt .

Lausten a . N . , 27 . Sept . (Weinlese .) Me allgemeine
Lese hat heute liegornm . Der Ertrag wird auf 4000 Hektoliter
geschützt . Der S and der Trauben und Weinberge ist gut.

Schwaigern, 27 . Sept . ( Der heurige Weinpreis .)
In einer Versmiunlun-1 der Ireien Bauern - und Mittelstands -
Partei wurde der heurige Wei . '.pi is besprochen. Es wurden Vor¬
schläge von 2700 - 05,00 Mark für . den Eimer gemacht . Die
Vorhmchrchrst vertrat den GrundM-g . daß man den Preis nicht
so hoch stelle» soll . Man miid'

e bea>-imeu . daß auf den Eimer
auch » ocb 000 Mark Steue - n ! o .-nnen . Die Ve . p .m .nlung einigte
sich sodann aus - inen Mi .Oe eis on 3 0 » Mark für den Eimer.
Qualität - Weine '

o ! >": ' ' ' o » n .

Spare Brennstoff !

Spare Brennstoff , schreit man uns jeden Tag in die
Ohren . Ein jeder weiß warum . Leider aber wissen
viele nicht wie und wo sie Brennstoff sparen sollen :
Holz , Tors , Braun - und Steinkohlen bilden Flammen .
In diesen sollen die Gase , die durch die Hitze ausgetrieben
werden , verbrennen . Diese Gase stellen einen großen
Teil des gekauften Heizwertes dar , und es muß vom
wirtschaftlichen und gesundheitlichen Standpunkt eine mög¬
lichst vollkommene Verbrennung derselben erstrebt werden .
Die Vergasung ist wegen der Verschiedenheit der Brenn¬
stoffe und Feuerungen eine sehr ungleiche ; in jedem Falle
aber gehen riesige Mengen Gase und unverbrannte Kohlen¬
teilchen teils unsichtbar , teils ruß - und rauchbildend , un¬
verbraucht durch den Schornstein ab . Ganz besonders

Frauenarbeitsschule.
Die Frauenarbeitsschule , 1 . Kurs , beginnt an : LI . Okt .

1920 . Anmeldungen , auch von auswärtigen Schülerinnen ,
wollen vom 15 . Oktober 1920 ab an die staatlich geprüfte
Lehrerin , Fräulein Luise Schwäble hier , Villa Augusta , ge¬
richtet werden .

Wildbad , den 20 . September 1920 .
> Stadtschultheißenamt .

1—2 Platzarbeiter
können sofort eintreten .
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Lidort Soßsr , VI ckdack .
LM .über Küt » eit . : Litkl .iailkIiläkk 'NMilJLfe keed tle .

Mein lieber Mann , unser guter , treu¬
besorgter Vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Wilhelm Schmid ,
Amtsdiener ,

wurde uns heute früh V26 Uhr im 63 . Lebens¬
jahre durch den Tod entrissen .

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen :

Die tieftrauernde Gattin :
Marie Schund,

geb . Siegler .
Elise Rothfutz,

geb . Schund ,
mit Gatten Gotthold Rothfnß .

Emilie Schmid.
Frida Schmid.
Gottlob Stahl ,

mit Fam . , Zuffenhausen .

Wildbad , 28 . Sept . 1920 .

Beerdigung Donnerstag mittag 3 Uhr .

Statt Karten !

Danksagung .
Für die bewiesene Teilnahme an dem so

schweren Verluste unserer lieben Tochter und
Schwester Fridl sagen wir allen , besonders
für die zahlreichen Blumenspenden u . Kranz¬
niederlegung und all denen , die unserer lb .
Entschlafenen das letzte Geleit gaben , gleich¬
zeitig für die trostvollen Worte von Seiten
des Herrn Geistlichen , auf diesem Wege un¬
seren herzlichsten Dank .

Ludwig Körber
und Kinder Käthe und Else .

Inseriert imlsgblstt !

Wildbad , den 28 . September 1920 .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , i

meinen lieben , unvergeßlichen , treubesorgten j
Mann , unseren guten Vater , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Fritz Glöckler
im Alter von 32 Jahren , nach langer , schwerer, !
sich im Felde zugezogener Krankheit , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten , zu sich zu rufen . !

Die tieftrauernde Gattin :
Marie Glöckler, geb. Gutbub,

nebst Angehörigen .
Er ruhe im Frieden !

Beerdigung Mittwoch nachm . 4 Uhr .

trifft dies zu bei den Kochherden , weil deren Bauart und
Zugverhältnisse in den allerseltensten Fällen übereinstimmen .
Um diese Verschwendung zu verhüten , tritt das nach heiz¬
technischen Grundsätzen gebaute Rauch - und Gasfreßelement

^ „ Feuergeist " oder Kohlensparer in seine Bestimmung .

Die Rauch - und Gasschwaden werden von den glühend
heißen Zähnen des Feuergeistes gefaßt , aufgehalten , von
einen : Zahn zun : andern geleitet , bis sie schließlich ver¬
brannt den Feuergeist wieder verlassen und voll ausgenützt
dem Kamin zueilen , nicht die Hälfte Ruß und ungleich
wenigerAschezurücklassend . Bei einer garantiertenKohlen -
erspärnis von 25 — 33 » » , bei Holz bis 40 ° >, , je nach
Feuerungsanlage , hat man dauernd heiße Herdplatten und'
Bratröhren . Die Hitze ist gleichmäßig , ruhig und ange¬
nehm , der Aufenthalt in der Küche gesund , und ersetzt
dadurch in vielen Füllen die Wohnstube . Der Feuergeist

. ist von unbegrenzter Haltbarkeit , er wird ohne Veränder -

, ungen in jeden normalen Hotel - und Haushaltherd , Dampf -
und Holzbackofen , Conditoreiofen , Centralheiznng usw.
eingebaut , und kann bei Wohnungswechsel ohne Weiteres
mitgenommen werden , um im neuen Herde sofort wieder
Verwendung zu finden .

Hochbefriedigt sind alle Besitzer , Küchenvorstände , Köch¬
innen und Hausfrauen , welche mit dem Fenergeist arbeiten ;
und allerbeste Zeugnisse ans ersten Häusern bestätigen seine
Vorzüglichkeit . (Siehe Inserat ) .
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T iisinni , Lolis / mremier - nvck Ug .ülU8tro886 .

WerklMtC kür erstklassige^ kjerrenbekieillung
2819 — Lelekvnruf — 28k 9 .

Stoffloger nur guter älokke in unerreichter
Ku5wat>I.

Schnellste Lieferung bei mäßigem Preis .
Auf Wunsch komme persönlich . — Muster zu Diensten .

Ztininet ^e,
Stück Akk . 3 .50 ,

kitmbennet ^ e ,
Stück Mk . 2 .80 ,

Doppelt, llet ^e
Stück Mk . 3 .80 ,

bei
Ehr . Schmid u . Sohn ,

Kömg -Karlstr . 68 .

verleihen .
Keine Unkosten
bei Ablehnung .

R . Berger , Berlin W . 15 .
Vertreter gesucht.

tLunivekein
E AÜtlbaa .

Nsuls sidsnrl s Ut>p

I 'MMLAMs
der Turner und Zöglinge

Der Turmvart .

6—7 Meter tonn . , dürres

Svdsitvr
Soli

hat abzugeben .
Johannes Großmann ,

Meistern .

vis dUIlssteii
IIsmSvv «L "

!K «A
an Jedermann u . sendet Preist , mm
sonst M . Grotzmann , München 41
Baaderstraße 1 .
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